
Was: Ford Nutzfahrzeugzentrum
Wo: Stockholmer Straße Jena
Wer: Autohaus Reichstein &

Opitz GmbH
Spatenstich: 31. Mai 2017
Richtfest: 25. August 2017
Eröffnung: 22. März 2018
Bauzeit: 10Monate
Fläche: 3 000 qm, davon
600 qm für Gebäudemit

Präsentations- und Verkaufs-
raum sowie Beratungsräumen
Was:
Nutzfahrzeuge derMarke Ford,
Neu- & Gebrauchtwagen in gro-
ßer Produktvielfalt – ein breites
Spektrum, das den Bedarf von
Gewerbe- und Großkunden ab-
deckt. Als Ford Gewerbe Partner
und Transit Center ist die Reich-

stein &Opitz GmbH idealer An-
sprechpartner rund umNutz-
fahrzeuge und unterstützt
Unternehmenmitmaßge-
schneiderten Angeboten und
flexiblem Service.
Blick voraus:
Im Freigelände soll künftig ein
Netz aus Elektrotankstellen
entstehen; Strom für das Nutz-

fahrzeugzentrum könnte in
einer zweiten Ausbaustufe über
Solarmodule vomDach gewon-
nenwerden.
Mehr Infos:
ab sofort Vertriebs- und Service-
partner für den StreetScooter –
den Elektro-Transporter von
Fordmit seinen innovativen
WORK-Modellen

Ford Nutzfahrzeugzentrum – ein kurzer Abriss
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www.varis.de
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Kompetente
Beratung
für Ihren
Werbeauftritt
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Bauen am Jenzigfuß nicht ewig tabu
Podiumsdebatte des Ortsteilrates Wenigenjena lockt  Bürger an – Nahverkehrsanbindung für Fuchslöcher soll besser werden

VonMichael Groß

Jena.Wiehältst du esmit derBe-
bauung des Jenzigfußes? Dieser
Frage mussten sich die Jenaer
OB-Kandidaten bei einem Bür-
gerforum in Wenigenjena stel-
len. Der Ortsteilrat hatte sich in
den vergangenen Jahren inten-
siv dafür eingesetzt, dass eine
Bebauung dort nicht stattfinden
sollte, um unter anderem den
Blick auf eines derWahrzeichen
von Jena nicht zu zerstören und
die dortigen Kleingärten zu
schützen.
Keiner der Kandidaten will

eine baldige Bebauung, hielten
sich bei der stark besuchtenVer-
anstaltung in der Aula des
Anger-Gymnasiums zurück. Er
könne jedenfalls nicht auf ewig

ausschließen, dass diesesGebiet
nicht doch einmal für denWoh-
nungsbau benötigt werde, sagte
Stadtentwicklungsdezernent
Denis Peisker (Grüne). Und er
verwies auf das Ziel, bis zum
Jahr 2030 in Jena 3000 neue,
dringend benötigte Wohnungen
zu errichten – und das trotz Flä-
chenknappheit.
Für diese Wohnungen, so

Denny Jankowski (AfD), gebe es
aber durchaus noch andere Flä-
chen, unter anderem im Raum
Krippendorf/Cospeda. Auch
Thomas Nitzsche (FDP) sieht
anderswo noch Möglichkeiten
zum Bauen, zum Beispiel zwi-
schen Kunitz und Erlkönig.
Amtsinhaber Albrecht Schröter
(SPD) geht davon aus, dass es
am Jenzigfuß erst einmal so blei-

ben könne wie bisher . Man soll-
te aber auch daran denken, dass
sich das Landschaftsbild in Jena
im Laufe der Geschichte oft ver-
ändert habe. Und Heidrun Jän-
chen (Piraten) plädiert dafür, zu-
mindest in den nächsten sechs
Jahren nicht an den Jenzigfuß
heranzugehen.
Für den parteilosen Kandida-

ten Sandro Dreßler sollte sich
die Stadt schon daran halten,
was der Ortsteilrat empfohlen
habe, nämlich am Jenzigfuß
nicht zu bauen. Da er selber
Ortsteilbürgermeister in Maua
ist, sei ihm das Votum eines sol-
chen Gremiums schon sehr
wichtig. Und Martina Fläm-
mich-Winckler (Linke), die vor
allem Wert darauf legt, am Jen-
zigfuß die Kleingärten zu erhal-

ten, geht noch ein Stück weiter
und kündigt an, dass sie, sofern
sie OBwerde, einen ehrenamtli-

chen Beigeordneten einsetzen
würde, der sich speziell den
Ortsteilenwidmen soll.

In Sachen Nahverkehrs-An-
bindung des Wohngebiets
Fuchslöcher sprachen sich die
Kandidaten für einen Ausbau
der Buslinie 14 aus und im Zu-
sammenhang damit auch für
den dazu nötigen Ausbau der
Löbichauer Straße. Bis dahin
müsse man auf einen Ausbau
der Angebote vom JES, dem
Nahverkehrsbetrieb aus dem
Landkreis, setzen. Gespräche
dazu laufen mit JES, sagt Dezer-
nent Peisker.
Für Heiterkeit im Saal sorgte

abschließendSchröter, als er auf
die Frage aus demPublikumant-
wortete, was er denn eigentlich
machen wolle, wenn er am 15.
April nicht als OB wiederge-
wählt werde – Rosen züchten
am Jenzigfuß!

Sebastian Pester (Mitte)moderierte die Runde derOB-Kandidaten im Saal des Anger-Gymnasiums. Gefolgtwaren der Einladung vomOrtsteilratWenigenjena (von links) Albrecht Schröter, Denny
Jankowski, ThomasNitzsche,Martina Flämmich-Winckler, Heidrun Jänchen,Denis Peisker, GuntramWothly (Vertretungdes erkranktenBenjaminKoppe) undSandroDreßler. Fotos:MichaelGroß

Für eine gefüllte Aula des Anger-Gymnasiums sorgte
die Diskussionsrundemit denOB-Kandidaten.

Gesundheit
stärken mit
Grünkohl

Propandinnen für
Studie gesucht

Jena. Erhöhte Cholesterinwerte
sind ein Risiko für Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen. In der Er-
nährungswissenschaft der Je-
naer Friedrich-Schiller-Univer-
sität wird aktuell in einer Studie
untersucht, ob die Aufnahme
vonGrünkohl-Präparaten geeig-
net ist, den Cholesterinwert zu
senken. „Ziel ist es, einemedika-
mentöse Therapie hinauszuzö-
gern“, sagt Julia Holland, die die
Studie gemeinsam mit Volker
Böhmdurchführt.
Gesucht werden dafür Frauen

ab 18 Jahre, die einen leicht er-
höhten Cholesterinwert (≥200
mg/dl) haben und keine lipid-
senkenden Medikamente ein-
nehmen. Für die Dauer der Stu-
die von acht Wochen erhalten
die Probandinnen ein Nah-
rungsergänzungsmittel mit
Grünkohl. An drei Terminen
werden der Body-Mass-Index
bestimmt und Blut entnommen.
Als Aufwandsentschädigung er-
halten die Teilnehmerinnen
nachEndeder Studie je 50Euro.

n Wer sich an der Studie
beteiligenmöchte,meldet sich
bei Julia Holland, Telefon
()   , E-Mail
julia.holland@uni-jena.de
oder bei Volker Böhm, Telefon
()   , E-Mail
volker.boehm@uni-jena.de

Gartenlaube
brennt nieder

Jena. Eine Gartenlaube in der
Karl-Liebknecht-Straße ist am
Mittwoch gegen 21 Uhr abge-
brannt. Die Polizei geht von
Brandstiftung aus. Der Schaden
liegt bei etwa 10000Euro.


